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Eilfter Auftritt .

Der Mahler . Der Marcheſe .
Der Kaſtellan .

March eſe .

Halt ein , Verwegner !

Kaſtellan .

Steh ! verkappter Suͤnder !

Mahler .

Was hab ' ich Euch gethan ? Was fallt Ihr

mich
Mit ſolchen Worten an ?

Marcheſe .

Fragt Ihr noch ſo frech ?
Will Euer bloßer Degen nicht zum Kampf
Dies Bild hier fordern , das am Hochgericht

Den Grafen , meinen Eidam einſt verrieth ?
Ich ſtelle mich ſtatt ſeiner !



frech ?

ampf

gericht

rieth ?

Kaſtellan .

Und auch ich !

Mahler .

Waͤr ' s moͤglich! — Dies Bild ſchlug man

an den Galgen ?

Das haͤtt ' ihn dort verrathen ? — Du Ver⸗

gelter ,

Hoͤr ' auf zu raͤchen die gekraͤnkte Liebe ,

Es iſt genug ! — Oſagt ihr nichts davon !

Vernichtet es ! — Und nun lebt wohl ! —

Ich ſcheide ! —

Marcheſe .

Nicht von der Stell ' , Ihr ſteht hier vor

Gericht .

Denkt Ihr , die Nacht mach ' aller Augen

blind ? —

Ihr habt Euch in der Luͤge ſchwarzen Mantel

So tief verhuͤllt , daß ich Euch kaum erkannte ,

Habt deshalb jeden Lohn von mir verſchmaͤht,

Daß Ihr auf Lenzens friſch gebautem Grabe
7 9 *

Den Pranger ihm als Denkmal ſtellen koͤnntet .



Mahler .

Schweigt ! Welche Schuld haͤtt ' ich auf ihn

geworfen ?
Ihr habt die Luͤge mir zwar feil gemacht ,
Doch zur Verlaͤumdung bin ich nicht erkauft .

Marcheſe .

Wie ? Habt Ihr Julien nicht vertraut , er

habe
Das Bild gemahlt ? — Die Thoͤrin dachte

gar
Mit dem Verhaͤngniß mich in Furcht zu jagen ,
Was durch die Fabel an das Bild ſich knuͤpft .

Mahler , für ſich.

Du haſt es treu gemeint .

Marcheſe .

Mich taͤuſcht man nicht !

Mein ' twegen haͤuft auf Lenzens Tod die

Schuld ,
Um deſto leichter wird ſie ihn vergeſſen !



auf ihn

acht ,

rkauft .

zut , er

dachte

jagen ,

nuͤpft .

icht !

die

Mahler .

Vergeſſen ? — Nein , ſie ſoll ihn nicht ver⸗

ſſen !2 —

Sie wird ihn lieben , was Ihr auch beginnt .

Ihr ſollt das Bild nicht brauchen gegen ihn ;

Vernichtet es , das Werkzeug hoͤh' rer Rache .

Marcheſe .

Mahnt Ihr mich an die Rach ' ? Ich will

ſie nehmen .

Wer hat das Bild gemahlt ? Lenz — oder

Ihr ?

Mahler , abgewendet .

Nichts truͤb ' ihr das Gedaͤchtniß ſeiner Liebe !

Laut .

Nicht Lenz , —ich ſelbſt , ich hab ' das Bild

gemahlt !

Kaſtellan .

Vernehmt Ihr ? Er bekennt .



Marcheſe .

So hab ' ich Dich
Du feiler Hoͤſewicht , hier iſt Dein Ziel .

Heraus mein Schwerdt ! Ich ſtelle mich als

Richter !

Er zieht den Degen , der Kaſtellan auch.

Mahler .

DerHerzenskund ' ge dort , der wirduns richten !

Fort mit dem Degen ; — werft auf mich

die Schuld ,
d laßt mich das Geheimniß Eurer Luͤge

Forttragen , eh' s der neue Tag beſcheint .
Er will ſeinen Degen ein ſtecken.

Kaſtellan auf ihn eindeingend .

Sucht nicht die Scheid ' , ich ſuch

Bruſt .

den Degen dort entwandt , den wir

Nächſehet gegen Euch geweiht ,

wohlan
So fall ' das Amt des Raͤchers denn auf

mich !



chten !

mich

uͤge

it .

n wir

veiht ,

1auf

Mahler .

Die heilge Waffe ſchuͤtzt fuͤr ſolchen Moͤrder .

Zuruͤck Verlaͤumder ! Sieh ' wie ſchwach Dein

Arm !

Er wirft dem Kaſtellan den Degen gewandt aus der Hand .

Marcheſe .

Mir iſt er aufgeſpart ! Mein iſt die Rache !

Vertheidigt Euch. Ich fordre Euer Blut !

Mahler .

Nein ! nein , ich darf nicht ! — Rein , es iſt

ihr Vater !

Marcheſe .

So fahre denn zur Hoͤlle , feiger Suͤnder !

Er durchſticht ihn.

Mahler .

Ihr habt gut getroffen ! — Es iſt

aus . —



Kaſtellan .

Er hat genug ! Jetzt muß der Graf es wiſſen .

Eilt ab.

Mahler .

Der ſaure Weg wird kurz ! — Leb ' wohl ,
Kamilla !

Zwoͤlfter Auftritt .

Die Vorigen . Kamilla . Julie ,

aus der offnen Thür des Schlafgemachs .

Kamilla .

Laß mich ! Ich hoͤre rufen , Waffen klingen —

Die Geiſter ſind im Streit .

Mahler⸗

Es iſt ſe

Julie .

Barmherz ' ger Gott ! Was ſeh ' ich ,

hon Friede !

Lenz im

Blut !
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